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Wie lösen wir diese Herausforderungen 
im Bereich der Wärmeabgabe ?



Best practice: Heiz und Kühlbetrieb mit Wärmepumpe



Wärmeabgabe
Einführung

Quelle: www.vogelundnoot.com

Tieftemperatursysteme – Heizkörper mit erzwungener K onvektion

Bsp. E2-Wärmepumpenheizkörper

Best practice: Heizbetrieb mit Wärmepumpe



Konvektionsbleche

Lüfter

Steuerung

Quelle: www.vogelundnoot.com

Tieftemperatursysteme – Heizkörper mit erzwungener K onvektion

Bsp. E2-Wärmepumpenheizkörper

Wärmeabgabe
Einführung

Best practice: Heizbetrieb mit Wärmepumpe



• Zu- und Umbau eines Bürogebäudes einer renommierten Österreichischen Firma

• Brutto-Grundfläche: >1.300 m²

• Spezifischer Heizwärmebedarf (lt. Energieausweis): 45 kWh/(m².a)

• Luft/Wasser-Wärmepumpen (2 Stk. + 1 Stk. Ausfallssicherheit), je Stk. >60 kW 
Nenn-Heiz-/-Kühlleistung

• Wärmespeicher: 2,6 m³

• Wärmeabgabesystem: E2-Wärmepumpenheizkörper

Monitoring Gebäude
Gebäudebeschreibung

Best practice: Heizbetrieb mit Wärmepumpe



• Technikraum

Wärmepumpe Verteiler

Verdampfer

Speicher

Monitoring Gebäude
Gebäudetechnik

Best practice: Heizbetrieb mit Wärmepumpe



• Heizkörper Gang und Büro

Heizkörper Gang

Messkoffer

Heizkörper BüroBehaglichkeitsmessbaum

Monitoring Gebäude
Messpunkte

Best practice: Heizbetrieb mit Wärmepumpe



• Heizkörper

Temperatursensoren (VL/RL) Elektrische Leistungsmessung 

Monitoring Gebäude
Messpunkte

Best practice: Heizbetrieb mit Wärmepumpe



Ergebnisse
Monitoring Gebäude

Best practice: Heizbetrieb mit Wärmepumpe



Raumtemperaturen
Ergebnisse



Kaum 
Unterschreitung 
der Soll-
temperatur

Manuelles 
Zuschalten der 
Boost-Stufe

Wärmeleistungen – Komfort + Boost
Raumtemperaturen aller Wohneinheiten

Best practice: Heizbetrieb mit Wärmepumpe



Ergebnisse
Monitoring Gebäude

Best practice: Heizbetrieb mit Wärmepumpe

Modulierte 
Gebläsezuschaltung

Spreizung verändert sich









 Umbau eines Büro & Wohngebäudes in Amstetten

 Messzeitraum 29.7.2019 – 23.8.2019

 Aufgrund der örtlichen Gegebenheiten konnte der Volumenstrom der einzelnen Radiatoren nicht sondern nur 

gesammelt im Technikraum ermittelt werden. Auf dem Heizkreis befinden sich neben den 4 vermessenen E2-

Low noch ein Radiator im Esszimmer und die Fußbodenheizung im Bad.

 Radiatoren Raum 31/46/48 besitzen ein manuelles und Raum 43 ein elektronisch geregeltes Thermostatventil

 Während der Messung wurden keine Szenarien berücksichtigt sondern dass alltägliche Nutzerverhalten 

abgebildet. D.h. Es kann keine genaue Aussage über z.B. offene Türen, offene Fenster oder Anwesenheiten im 

Raum getroffen werden.

 Die Messsensoren zur Ermittlung der Raumtemperaturen wurden aus örtlichen Gegebenheiten am Boden in der 

Nähe der Radiatoren platziert.

 Wärmeabgabesystem: E2-Wärmepumpenheizkörper

Monitoring Gebäude
Gebäudebeschreibung

Best practice: Kühlbetrieb mit Wärmepumpe



Messkoffer 

bodennah 

Raum 31

Messkoffer 

bodennah 

Raum 48

Messbaum 

Raum 48

Auswertung Temperaturverläufe



25.07-01.08 – Raum 48 
(Wetterdaten/Messsystem 1+2/Leistung)

Außen-

temperatur 

von 16 – 35 °C



Auswertung



Auswertung
07.08 – 12.08 – Raum 46

Hohe Ventilator Leistung 
= höhere Spreizung

Mittlere Ventilator Leistung 
= mittlere Spreizung

Mittlere Ventilator Leistung 
= mittlere Spreizung



Schlussfolgerungen beziehen sich auf den Messzeitbereich 6.3. bis 19.3.2019 sowie 
29.7. bis 23.8.2019

• Kombination Wärmepumpe mit E2-Wärmepumpenheizkörper funktioniert im 
Heiz- sowie Kühlbetrieb 

• Effizienter Heizungsbetrieb mit Vorlauftemperaturen unter 40°C möglich 
(durch die Ventilatoren sowie der möglichen Boostmoduszuschaltung
konnten bei Minusgraden die Raumtemperaturen gehalten werden)

• Trockener Kühlbetrieb mit Vorlauftemperaturen um 18°C möglich (durch 
aktive Zuschaltung der Ventilatoren konnten trotz Anstieg der 
Außentemperaturen auf 35°C die Raumtemperaturen sogar um 1°C gesenkt 
werden

• VORTEILE:  Rasche Reaktionszeiten, dynamisches Verhalten mit geringen 
Zeitkonstanten, sowohl beim Heiz- als auch Kühlbetrieb  -> Behaglichkeit

Resümee Heizbetrieb
Monitoring Gebäude

Best practice: Heizbetrieb mit Wärmepumpe





VIELEN DANK FÜR DIE AUFMERKSAMKEIT!


